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1 Die Partner

Wissenschaft

International Center for Narratology (ICN)

• seit 2004

• Initiative in der Fakultät für Geisteswissenschaften der 

Universität Hamburg

• „Digital Humanities“: „blended learning“, kollaborative 

E-Science-Tools …

• Ziel: narratologisches „Center of Excellence“

• Forschergruppe Narratologie (gegr. 1998)



5.10.2010  /  Open-Access-Tage Göttingen /  Session 5: Open Access und Verlage

• seit 2009

• Zusammenschluss von Narratologen und
narratologischen Einrichtungen 

• europäischer Focus

• Schaffung einer zentralen Plattform

1 Die Partner

Wissenschaft

European Narratology Network (ENN)
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vernetzt u. a. mit:

Hamburg Digital Humanities (HDH)

The Alliance of Digital Humanities Organizations (ADHO)

1 Die Partner

Wissenschaft
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• exzellente Wissenschaft

• international ausgerichtet

• vernetzt

• digital 

• zukunftsorientiert

1 Die Partner

Wissenschaft
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Verlag

• renommierter Wissenschaftsverlag

• jährlich über 800 neue Titel 

• große Online-Datenbanken 

• über 120 Fachzeitschriften 

• seit 2008 elektronische Inhalte auf Plattform Reference Global

• bietet mit De Gruyter Open Library Verlagsmodell zu Open Access

1 Die Partner

Verlag de Gruyter
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Bibliothek

• Open-Access-Verlag der SUB Hamburg

• hybrides Publizieren

• Goldener Weg

• Monografien, Sammelbände

• OJS-Zeitschriftenserver (im Aufbau)

• Kooperationen

• innovative Projekte

1 Die Partner

Hamburg University Press
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Ein Handbuch für eine internationale Community

• soll Lücke schließen:

• Entwicklungen bilanzieren und sichern

• terminologische Klärungen vornehmen

• kritisch und ordnend den aktuellen internationalen Forschungsstand referieren

• Neuentwicklungen aufnehmen

• interdisziplinär

• englischsprachig

2 Das Projekt „Living Handbook of Narratology“
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Erkenntnisse

1. Eine solch grundlegende Arbeit sollte allen Forschenden im 
Mittelpunkt eines Wissensnetzwerkes zur Verfügung stehen.

2. Wenn das Wissen aller Forschenden in das Standardwerk 
einfließen könnte, wäre das Werk immer auf dem neuesten 
Stand und geprägt von der Kompetenz der gesamten 
Fachgemeinschaft.

2 Das Projekt „Living Handbook of Narratology“
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Die Anforderungen

• Das Handbuch sollte frei zugänglich und erweiterbar sein.

• Die Wissenschaftlichkeit muss gewahrt bleiben.

• Die traditionellen Rezeptionskanäle müssen nach wie vor bedient
werden.

Die Lösung: …

2 Das Projekt „Living Handbook of Narratology“
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Konzept 

• dynamische Hybridpublikation statt statischer Printpublikation

• Open Access

• Nachhaltigkeit: aktualisierte Printausgabe auf Basis der aktualisierten Online-Texte

• Wissenschaft verantwortet Inhalt; zuständig für rechtliche Fragen, Autorenverträge 
etc.

• Wissenschaftsverlag verantwortet den klassischen Druck

• Bibliothek berät und setzt Online-Auftritt nach Wünschen der Wissenschaft um:

→ Schaffung eines belastbaren, ausbaufähigen Auftritts

2 Das Projekt „Living Handbook of Narratoloy“
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Konzept techn.

Software: MediaWiki
• dynamischer Content: 

Wiki-Technologie ermöglicht Aktualisierung und 
kontinuierliche Weiterentwicklung

• Open Access

• Anpassungen u. a.:
– Gestaltung
– Entwicklung eines Rollenmodells 
– automatische abschnittsweise Referenzierung
– COinS
– Einbettung Textanalyse-Tool Voyeur

2 Das Projekt „Living Handbook of Narratoloy“
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Pläne / Wünsche

• Erhöhung der Sichtbarkeit

• nachhaltige Referenzierung

• Einbindung weiterer fachspezifischer Software (CATMA)

• Einbindung der Mitglieder-DB des European Narratology Network

• Ausbau Statistik

• Entwicklung unterstützender Funktionen

Pilotprojekt: Es gibt viel zu lernen und weiterzuentwickeln …

2 Das Projekt „Living Handbook of Narratoloy“
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“The Living Handbook of Narratology”

http://hup.sub.uni-hamburg.de

Chief editor: Prof. Dr. Jan Christoph Meister

jan-c-meister@uni-hamburg.de 

Isabella Meinecke, M.A.

meinecke@sub.uni-hamburg.de
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